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Blauer Staub
Ein Schicksal zwischen Leipzig und Südafrika

Aufgewachsen in einem Leipziger Arbei-
tervorort will die 16-jährige Elisabeth den 
ärmlichen Verhältnissen entfliehen. Naiv 
erliegt sie den Avancen des vermeintlich 
reichen Diamantenhändlers Fritz de Bru-
yn und nimmt – gegen die Zweifel ihres 
Vaters – den Heiratsantrag an. Doch statt 
einer Hochzeit und süßem Nichtstun in 
Südafrika bringt de Bruyn sie in ein selt-
sames Etablissement und verschwindet 
spurlos. Da erst begreift Elisabeth, dass 
ihr angeblicher Verlobter sie an ein Bor-
dell verkauft hat. In einem alten Bergwerk, 
abgeschnitten von der Außenwelt, muss 
sie sieben Jahre lang Freier bedienen, bis 
einer von ihnen sich ihrer erbarmt und sie 
freikauft. 

Jetzt endlich könnte für Elisabeth das seit 
Kindheit erhoffte Leben in Wohlstand be-
ginnen, wenn ihr neuer Mann nicht Bure 
und somit in die politischen Auseinander-
setzungen in Südafrika verwickelt wäre.
Zwar schämt sich die Familie in Deutsch-
land ihrer, eine finanzielle Hilfe aber käme, 
kurz vor Beginn des Ersten Weltkriegs, 
nicht ungelegen. Doch da wird Elisabeth 
in Südafrika enteignet und inhaftiert.
Ihr ungewöhnliches Schicksal ist tatsäch-
lichen Ereignissen nacherzählt und spie-
gelt ein Stück Zeitgeschichte des Koloni-
alismus wider. Belegt und illustriert durch 
zahlreiche Fotografien des historischen 
Leipzigs und Südafrika.
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Leseprobe
»Auf die Geschäfte!« Joe prostete Fritz zu. »Und nun zu dir. Wie ich sehe, warst du 
auch nicht müßig.» »Nein, ich habe mich eben umgeschaut und bin fündig gewor-
den. Das ist Elisabeth Voigt aus Deutschland. Sie ist sechzehn Jahre alt.«
Joe betrachtete sie wieder, als wollte er ein Pferd kaufen. Betty wurde es etwas un-
behaglich zumute. Also, Manieren hatten die Leute hier offenbar keine. Sie hoffte, 
dass nicht alle Geschäftspartner ihres zukünftigen Mannes so plump waren. Joe rieb 
sich seine fetten, kurzen Finger und spielte an seinem Brillantring.
Sie hob ihr Glas und prostete Joe zu. »Ich wünsche Ihnen Geschäftserfolge mit Ih-
rem Bergwerk«, sagte sie. Joe brach in schallendes Gelächter aus. Betty ließ irritiert 
ihr Glas sinken und blickte Fritz an. »Habe ich etwas Falsches gesagt, Fritz?«, fragte 
sie verwirrt. 

Verlagskontakt:   Plöttner Verlag GmbH & Co.KG,  Sabine Seehawer, Marbachstraße 2, 04155 Leipzig
                             Telefon: 0049/341 561 08 72, E-Mail: presse@ploettner-verlag.de, Fax: 0049/341 590 38 59


